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Auswirkungen abfallwirtschaftlicher Maßnahmen 

auf die Bildung und Emission von Deponiegas 

 

Bisher im NIR: 

2017 

460 Gg 

102 Gg 



 

Fragen: 

• Wieviel Methan wird tatsächlich noch auf 

Deutschlands Deponien gebildet?  

(Nenner Gaserfassungsgrad) 

• Mit welchen Parametern kann man diese 

Methanbildung möglichst realistisch 

quantifizieren? 

Nationaler Inventarbericht Deutschland – 2019 

Kap. 7.2 Abfalldeponierung   
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CH4 generatedT = DDOCmaT-1 * (1 - e-k) * F * 16/12 

  
DDOCmaT-1 = zum Ende des Jahres T-1 im Deponiekörper vorhandenes DDOCm Gg] mit 

  DDOCm = Kohlenstoff, der unter den in der Deponie herrschenden Bedingungen 

  zersetzt wird Gg] 

k =  Abbaukonstante 1/a] = ln(2) / t1/2 mit  

  t1/2 = Halbwertszeit a] 

F =  Methankonzentration im gebildeten Deponiegas -] (0,5) 

16/12 = Molekulargewichtsverhältnis CH4/C -] 

T =  Jahr, für das die Kalkulation durchgeführt wird 

 

DDOCm = W * DOC * DOCf * MCF 

 

W =  Masse des deponierten Abfalls Gg Abfall] 

DOC = Anteil abbaubarer organischer Kohlenstoff im deponierten Abfall  

  Gg C / Gg Abfall]  

DOCf = Anteil DOC, der in der Deponie anaerob zersetzt wird -]  

MCF = Methan-Korrektur-Faktor -]; 1 - MCF = Anteil DOC, der (im Ablagerungsjahr) 

  aerob abgebaut wird 

IPCC-Modell 



 

Abfallfraktion Ansatz im deutschen NIR 

DOC 

  

  

MgC/MgFM 

DOCf 

  

  

- 

Halbwerts-

zeit  

Jahre 

k-Wert 

  

  

1/a 

Organik  

(Food waste) 

0,18 (ab NIR 

2019: 0,15) 

0,5 4 0,173 

Garten- und 

Parkabfälle  

(Garden) 

0,2 0,5 7 0,099 

Papier und 

Pappe (Paper) 

0,4 0,5 12 0,058 

Holz (und 

Stroh)  

(Wood and 

straw) 

0,43 0,5 23 0,030 

Textilien  

(Textiles) 

0,24 0,5 12 0,058 

Windeln  

(Disposable 

nappies) 

0,24 0,5 12 0,058 

Klärschlamm 

(Sewage 

sludge) 

0,15 0,5 4 0,173 

Verbund-

materialien 

0,1 0,5 12 0,058 

MBA-Abfälle 0,023 0,5 12 0,058 

Organikhaltige Fraktionen und bisher im deutschen NIR für die 

Halbwertszeit, den DOC und den DOCf angesetzten Werte  

 

MCF bisher 1,0 



 

Quantifizierung der Methanbildung 

Bisher im NIR: 



 

Methanbildungspotenziale L0 im internationalen Vergleich 
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Bisherige IPCC / NIR - Vorgaben 

Gasbildungspotenzial Holz: 

215 kg * 1,868  

= 401 m3 Deponiegas /Mg FM 

 

Fachliteratur:  21 – 114 m3/ Mg FM  

  (max. 254 m3/ Mg FM) 

 

 Sowie längere Halbwertszeiten 



 

Gasbildungspotenzial Papier: 

200 kg * 1,868  

= 373 m3 Deponiegas /Mg FM 

 

Fachliteratur:  126 - 242 m3/ Mg FM  

   

 

Sowie kürzere Halbwertszeiten 



 

Abfallfraktion Ansatz im deutschen NIR Vorschlag modifizierter Ansatz  

DOC 

  

  

MgC/MgFM 

DOCf 

  

  

- 

Halbwerts-

zeit  

Jahre 

k-Wert 

  

  

1/a 

DOC  

  

  

MgC/MgFM 

DOCf 

  

  

- 

Halbwerts

-zeit  

Jahre 

k-Wert 

  

  

1/a 

Organik  

(Food waste) 

0,18 (ab NIR 

2019: 0,15) 

0,5 4 0,173 0,15 0,5 4 0,173 

Garten- und 

Parkabfälle  

(Garden) 

0,2 0,5 7 0,099 0,2 0,5 7 0,099 

Papier und 

Pappe (Paper) 

0,4 0,5 12 0,058 0,4 0,5 7 0,099 

Holz (und 

Stroh)  

(Wood and 

straw) 

0,43 0,5 23 0,030 0,43 0,1 50 0,014 

Textilien  

(Textiles) 

0,24 0,5 12 0,058 0,24 0,5 12 0,058 

Windeln  

(Disposable 

nappies) 

0,24 0,5 12 0,058 0,24 0,5 12 0,058 

Klärschlamm 

(Sewage 

sludge) 

0,15 0,5 4 0,173 0,15 0,5 4 0,173 

Verbund-

materialien 

0,1 0,5 12 0,058 0,1 0,5 12 0,058 

MBA-Abfälle 0,023 0,5 12 0,058 0,023 0,5 12 0,058 

Vergleich der bisher im deutschen NIR für die Halbwertszeit, den 

DOC und den DOCf angesetzten Werte, Vorschlag zur Anpassung zur 

genaueren Abschätzung der Methanemissionen von Deponien 



 

Einfluss der aeroben Abbauprozesse 

Methankorrekturfaktor MCF = 1? 



 

 

nicht maßstäblich - Gasproduktion über mehrere Jahrzehnte



 

Faktor Gasprognosemodell Weber (Literatur Bogon, 2005): 

 

fa0 Anfangszeitfaktor; Berücksichtigung der Gasverluste im ersten 

halben Jahr nach erfolgter Ablagerung durch aerobe Umsetzung  

• 0,95 [-] schneller Aufbau (für Kippkantenbetrieb)  

• 0,8 [-] langsamer Aufbau (für Dünnschichteinbau) 

  

Aerober Kohlenstoffabbau zu Beginn 

der Ablagerung 

 

nicht maßstäblich - Gasproduktion über mehrere Jahrzehnte



 

Gaszusammensetzung theoretisch
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Dt. Deponien DK II 

Betrieb / Stilllegung 

45% CH4

Dt. Deponien  

Nachsorge 32 % CH4

Caerob = 8,6%

Caerob = 17,5%

CH4 = 45%

CH4 = 32%

Aerober Kohlenstoffabbau langfristig 

bei Ablagerung 

MCFlangfristig  = 0,82 – 0,91 

 

nicht maßstäblich - Gasproduktion über mehrere Jahrzehnte



 

Anpassung Faktor MCF  
 
MCF = MCFBeginn + MCFlangfristig 

 

(Literaturauswertung und Auswertung Daten/Deponien) 

 

Jüngere Deponien (überwiegend Dünnschichteinbau, derzeit in der 

Stilllegungsphase):  

MCF statt 1 nun 0,80 (0,71 – 0,86) 

 

  

Ältere Deponien (überwiegend Kippkantenbetrieb, derzeit in der 

Nachsorgephase):  

MCF statt 1 nun 0,75 (0,62 – 0,77) 

 

 

Vorschlag für NIR: statt bisher 1,0 nun zumindest Reduzierung auf 0,9 
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Jährliche Methanbildung aller deutschen Deponien gemäß 

bisherigem Ansatz im NIR und mit modifiziertem Parameter-

satz 

2017: 460 Gg 

2017: 246 Gg 
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Methanbildung gemäß NIR 2019

Methanbildung gemäß NIR ab 2020



 

Jährliche Methanbildung aller deutschen Deponien gemäß 

bisherigem Ansatz im NIR und mit modifiziertem Parameter-

satz im Vergleich zur jährlich gefassten Methanmenge  
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Methanbildung gemäß NIR 2019

Methanbildung gemäß NIR ab 2020

gefasste Methanmenge gemäß NIR

bisher 

2017: 460 Gg 

nun 

2017: 246 Gg 

2017: 102 Gg 



 

Entwicklung der Gaserfassungsgrade aller deutschen 

Deponien gemäß bisherigem Ansatz im NIR und mit 

modifiziertem Parametersatz ab 1990  

nun 2017; 40,2%

bisher 2017; 22,1%
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Erfassungsrate gemäß NIR 2019



 

Modifizierte Parameter zur Gasprognose und 

Abfallfeststoffuntersuchungen an allen untersuchten 

Deponien zeigen, dass das Deponierestgaspotenzial bereits 

deutlich geringer ist, als es nach bisherigen Ansätzen / 

Parametern im NIR berechnet wird.  

 

Ein beträchtlicher Anteil des bioverfügbaren Kohlenstoffs wird 

in der Deponie nicht anaerob, sondern zunehmend aerob 

abgebaut, was im NIR /  IPCC-Ansatz mit dessen Default-

Werten (MCF = 1) bisher nicht hinreichend berücksichtigt 

wurde. 

Schlussfolgerungen 



 

Zur realistischeren Abbildung des Methanbildungspotenzials 

und der Methanbildung in Deponien können daher für die 

einzelnen organikhaltigen Abfallfraktionen (vor allem PPK, Holz) 

insbesondere folgende Parameter angepasst werden: 

 DOCf 

 Halbwertszeit 

 MCF 

 

 

Schlussfolgerungen 



 

Ein im Ergebnis der Vorhabens (rechnerisch) verbesserter 

Gaserfassungsgrad zeigt dennoch, dass bei vielen 

Abfallablagerungen weiterhin Handlungsbedarf zur 

verbesserten Erfassung und Verwertung/Behandlung von 

Deponiegas und/oder Belüftung besteht. 

 

Dazu stehen die NKI-Förderprogramme zur Verfügung: 

 Optimierung der Gasfassungssysteme zur Steigerung des 

Gasfassungsgrads und der Gasverwertung, neu seit 2019 

 damit gut kombinierbar: Deponiebelüftung, seit 2013 

 

Ausblick, der schnell Gegenwart 

werden sollte 
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